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OPEN SOURCE UND WETTBEWERB STATT
MICROSOFT UND MONOPOL

Veröffentlicht am 23. April 2015

Tags: Bildung, Lydia Hüskens,
Microsoft, Open Source, Wettbewerb

Open Source HTML Code - Thomas
Mergen

"Wenn ein Finanzstaatssekretär von
Sachsen-Anhalt und eine Weltfirma eine
Bil-dungskooperation unterzeichnen,
ohne dass der für Bildung zuständige
Minister etwas davon weiß, dann ist dies
schlicht ein politischer Skandal," so Lydia
Hüskens, stellvertretende
Landesvorsitzende der FDP und lange
Jahre finanzpolitische Sprecherin der
FDP-Fraktion im Landtag von Sachsen-
Anhalt. "Wenn man bedenkt, dass beide
Minister derselben Partei angehören,
dann lässt dies tief blicken."
Datenschutz ist bei SPD-Politikern
offenbar in schlechten Händen.

Ebenfalls ein Skandal ist, dass die datenschutzrelevanten Nebenabreden zum Vor-
vertrag ohne Kenntnis und Zustimmung des Datenschutzbeauftragten des Landes
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und des zuständigen Landtagsausschusses vereinbart wurden. Dabei wäre es an-
gesichts der NSA-Affären besonders wichtig, US-Konzernen genau auf die Finger
zu schauen, denn sie unterliegen Offenlegungspflichten aus dem US-Patriot Act.
No-Spy-Klauseln helfen da wenig, weil die öffentliche Verwaltung kaum in der
Lage ist, deren Einhaltung zu prüfen. Die Grundsätze für eine Lösung – nicht nur in
diesem Politikfeld – sind aus Sicht der freien Demokraten: dezentral vor zentral,
Open Source und Wettbewerb statt Microsoft und Monopol.

Gegen die Schaffung eines modernen Schulnetzes in Sachsen Anhalt ist im Kern
nichts zu sagen, jedoch sollten bei der Nutzung von „Office365“ die Alarmglocken
schrillen. Es ist davon auszugehen, dass Microsoft auf diesem Wege die nächsten
Generationen von neuen Nutzern gewinnen möchte. Ebenso sollte nicht
vergessen werden, dass „Office365“ in Europa in Irland gehostet wird und somit
das sehr viel striktere deutsche Datenschutzrecht nicht greift. Voraussetzung für
den Vertrag ist nicht ohne Grund offenbar die Erfassung der Daten aller
Lehrer/innen und Schü-ler/innen des Landes Sachsen-Anhalt.

Losgelöst von den datenschutzrechtlichen Fragen, welche diese Kooperation auf-
wirft, muss ebenso betrachtet werden, inwieweit das Land Sachsen-Anhalt über
entsprechende IT-technisch qualifizierte Lehrer/innen verfügt. Es reicht nicht aus,
in wenigen Schulen mit europäischen Fördergeld Whiteboards an die Wand zu
hängen und das digitale Klassenzimmer auszurufen. Es braucht die entsprechend
qualifizierten Lehrer/innen, welche die Technik verstehen, damit umgehen
können, keine Angst davor (und vor technikaffinen Schülern) haben, sondern
mutig neue didaktische Wege mit den Möglichkeiten neuer Technik gehen. Die
bisher durchgeführten Fortbildungsmaßnehmen des Landes sind eher dürftig, die
Einbindung von Experten aus der Region eher zufällig, Konzepte hin zu einem
Medienkompetenzschein für jeden Schüler/jede Schülerin am Ende seiner/ihrer
Schullaufbahn fehlen. Hier zu investieren wäre sinnvoller als ein Vertrag mit
Microsoft. Denn entsprechend ausgebildete Lehrer wären neben der Vermittlung
von IT-Grundlagen auch in der Lage, einen bewussten Umgang mit der digitalen
Welt zu vermitteln und Alternativen zu den Angeboten von Microsoft zu nutzen.

Das Open Source Programm Libre Office ist eine solche Alternative, weil es in sei-
nen Funktionen den Produkten von Microsoft in nichts nachsteht. Hier begibt man
sich nicht in Abhängigkeit von einem Softwareanbieter, sondern hat die
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Möglichkeit selber im Auftragsverfahren Anpassungen vorzunehmen, hat zudem
Zugriff auf den entsprechenden Quellcode. Die Daten von Lehrern und Schülern
(und von anderen Beteiligten) werden hier nicht durch einem kommerziellen
Anbieter „betreut“.
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